K. Eigenthum, Druck und Verlag von R. Graßmann. 
Aunahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 
Redaktion und Expedition Kirchplatz 3. 


Abend⸗Ausgabe. 


Deutſchland. 


Berlin, 2. Auguſt. Der Verein für evan⸗ 
geliſche Miſſton in Kamerun hat neuerdings ein 
Schreiben des auswärtigen Amtes in Berlin er- 
| halten, laut welchem der Kaiſer mit Intereſſe 
von dem anerkennenswerthen Zwecke des Vereins 
Kenntniß genommen und zur Unterſtützung der 
Beſtrebungen deſſelben beſtimmt hat, daß dem 

Vereine behufs Förderung des Miſſtonswerks in 

Kamerun ein elnmaliger Beitrag von 3000 Mark 

gewährt werde. 

5 — Der ruſſiſche Botſchafter am hieſigen 

Hofe, General- Adjutant Graf Paul Schuwalow, 
iſt geſtern Abend auf einige Tage aus Remplin 
hier eingetroffen. 


— Wird Prinz Ferdinand von Koburg 
nach Bulgarien gehen? Seine eigenen Erklä⸗ 
rungen, wie die Darlegung der Sachlage, wie ſie 
jüngſt von Koburg aus gegeben worden, ſprechen 
dagegen. Denn daß der Chef des koburgiſchen 
Hauſes ſeine Anſichten geändert hätte, dafür 
ſpricht nicht das Geringſte. Daß Prinz Ferdi⸗ 
nand ſeitens der deutſchen Regierung nicht auf 
die geringſte Unterſtützung zu rechnen hätte, wenn 
er auf eigene Hand nach Bulgarien gehen ſollte, 
iſt zweifellos; das Gleiche iſt ihm von Oeſter⸗ 
reich verſichert worden. Aber die Bulgaren wer⸗ 

. den ungeduldig und wenn Prinz Ferdinand nicht 

9 alsbald kommt, ſo braucht er gar nicht zu kom- 
men. Wie es ſcheint, hat man ihm dies von 
Sofia aus zu hören gegeben. 

‚ Bon einem engeren Einvernehmen Deutſch 
lands mit Rußland und Frankreich über die 
fernere Behandlung der bulgariſchen Frage iſt, 
abgeſehen von der Senſatlonsdepeſche der „Now. 
Wremja', nirgends die Rede, wohl aber ſcheint 
in überfinſtimmender Weiſe von allen Seiten dem 
Prinzen Ferdinand ſeine Verantwortung im Falle 

| eigenmächtigen Vorgehens eindringlich zum Be- 
wußtjein gebracht worden zu ſein. Hieran hat 
uch auch die Pforte beteiligt, wie aus folgendem 
Telegramm erhellt: 

Wien, 2. Auguſt. Saadullah Bey ließ 
heute im loburgiſchen Palais eine Pfortendepeſche 
überreichen, worin unter Hinweis auf die bishe⸗ 
rige Haltung des Prinzen Ferdinand erklärt wird, 
die Pforte würde eine Reiſe deſſelben nach Bul- 
garten als eine Uebereilung mit großem Bedauern 
sehen. 


— Rußland fährt mit der Vermehrung 
ſeiner Verbindungen nach Zentralaſten hin eifrig 
fort. Von Zarizyn an der Wolga über Pe⸗ 
trowsk nach Baku, jo ſchreibt der „Kawkas“, 
ſoll demnächſt eine neue Eiſenbahnlinie gebaut 
werden, welche für die ruſſiſch-aſtatiſchen Handels 
beziehungen von großer Bedeutung ſein würde. 
Da dieſe Bahn ſich in direkter Verbindung mit 
der Wolga, mit der Transkaſpibahn und auch 
mit dem im Bau begriffenen perſiſchen Eifen- 
bahnnetz befinden würde, jo wäre fle keine Kon⸗ 
kurrentin der alten hiſtoriſchen Waſſerſtraße Ruß ⸗ 
lands, ſondern würde nur während der Winter 
zeit, wenn die Wolga gefroren iſt, den Handel 
beleben. Die Bahn würde den ruſſiſchen Handel 
bis an das während der Wintermonate ijolirte 

kaſpiſche Meer leiten, direkt Transkaukaſtien mit 
den Provinzen im Innern des Reiches verbinden 
und eine ununterbrochene Eiſenbahnverbindung 
mit Perſten ermöglichen, welche den Anfang der 
großen Eiſenbahnverbindung mit Indien bildet. 
NE Dieſelbe Zeitung berichtet, daß afghaniſche 
Kaufleute zum erſten Male auf der transkaſpiſchen 
Eiſenbahn diverſe Waaren, darunter auch In⸗ 
digo, nach Uſun-Ada geſandt haben. 
Auf der anderen Seite find auch die Eng⸗ 
länder nicht müßig. Die engliſche Militäreiſen⸗ 
bahn nach Quetta erhält doppeltes Geleiſe; der 
800 Kilometer lange ſchmalſpurige Theil im Bo⸗ 
langebirge wird mit Geſtellwagen nach Abtſchem 
spftem verſehen, um die Wagen der Hauptlinie 
ne Umladen hinaufzuziehen, und außerdem wird 
enblicklich eine Umgehungsbahn vermeſſen. 
dlich find in Quetta 70,000 Tonnen an 
lenen und Schwellen aufgeſpeichert, damit man 
forderlichen Falls die Bahn bis zum Fuße des 
Gebirges und über daſſelbe bis Kandahar weiter⸗ 
führe; am Uebergangepafje arbeitet ſeit Monaten 
eine Sappeurkompagnie unter Heranziehung zahl- 
reicher Eingeborenen an einer breiten Straße, 
auf welche feiner Zeit die Geleiſe gelegt wer⸗ 
den ſollen. 


5 


Mittwoch, den 


— Finanzminiſter v. Scholz beſichtigte vor⸗ 
geſtern die öffentlichen Baulichkeiten in Danzig, 
Neufahrwaſſer und Plehnendorf. 

— Das „Frkf. Journ.“ läßt ſich von hier 
telegraphiren, daß Prof. Schweninger gegen wär⸗ 
tig beim Fürſten Bismarck in Varzin weilt. 

— Das 580 Morgen große Vorwerk Ku- 
jawa bei Wrotzk, im Kreiſe Strasburg in Weit- 
preußen, welches bisher Herrn Scheppe gehörte, 
iſt, dem „Geſ.“ zufolge, in der Zwangsverfleige- 
rung von der Koloniſations⸗Kommiſſton für 54,000 
Mark gekauft worden. In Anbetracht der ſehr 
geſunkenen Grundſtückswerthe iſt die Kaufſumme 
ſehr hoch; 10,000 Mark Gläubigergelder fie- 
len aus. 

— Die bekanntlich mit ungewöhnlicher Roh⸗ 
heit betriebene nationale Agitation der jlowent- 
ſchen Geiſtlichen römiſchen Bekenntniſſes fängt 
nachgerade die kirchlichen Oberhäupter derſelben zu 
beunruhigen an. 

— Der Fürſtbiſchof von Gurk, Dr. Kahn, 
hat in den letzten Tagen den Fürſtbiſchöfen in 
Marburg und Laibach Beſuche abgeſtattet. Wie 
aus Graz gemeldet wird, wurde zwiſchen den 
Kirchenfürſten über die Mittel berathen, wie den 
erwähnten Hetzerelen der floweniſchen Geiſtlichkeit 
Einhalt gethan werden könnte. 

— Der Schwurgerichtshof von Korſika hat 
die Gebrüder Leandri, welche Ende Februar d. J. 
in Sartene einen aufrühreriſchen Aufruf öffent⸗ 
lich angeſchlagen hatten und deshalb unter An- 
klage geſtellt worden waren, freigeſprochen. Die 
Angeklagten erklärten, fie häten mit ihrem Auf- 
rufe nicht zum Bürgerkrieg auffordern, ſondern 
lediglich auf die bei den korſiſchen Gerichten und 
Behörden herrſchenden Mißbräuche aufmerkſam 
machen wollen. Den Freigeſprochenen wurden 
von der Bevölkerung Ovationen dargebracht. 

— Eine intereſſante Ueberſicht über die 
Standes- und Berufsangehörigkeſt der Mitglieder 
des deutſchen Radfahrerbundes am 1. Auguſt 1887, 
an welchem der Mitgliederbeſtand 8540 betrug, 
iſt vom Bundesvorſtande den Mitgliedern ſoeben 
bekannt gegeben worden. Darnach ſind vorhanden 
Kaufleute und Bankiers 3905, Induſtrielle 461, 
Ingenieure, Architekten ꝛc. 349, aus Handwerker- 
kreiſen 542, Land- und Forſtwirthe, Kunſtgärtner 
88, Hotelbeſitzer, Gaſtwirthe und Reſtaurateure 
169, Aerzte (Dr. med.) 64, Wund- und Thier- 
ärzte, Zahntechniker 23, Pharmazeuten und Che- 
miker 148, höhere Juſtizbeamte und Rechtsanwälte 
34, Verwaltungs-, Steuer- und ſonſtige Beamte 
352, Offiziere und Militärärzte 44, Militär- 
beamte ꝛc. 20, Gelehrte, Profeſſoren ꝛc. 52, 
Gelſtliche und Schullehrer 92, Studenten und 
Schüler höherer Lehrklaſſen 244, Künſtler für 
Muſik und Theater 38, Kunſtgewerbler 310, 
Rentiers 136, ſonſtige Standes und Berufs- 
klaſſen 108, Damen 20, ohne Standes- und Be⸗ 
rufsangabe 1341. Gegen den Beſtand am 1. 
Mai cr. ein Mitgliederzuwachs von 1163. Es 
liegt demnach die berechtigte Annahme vor, daß 
der deutſche Radfahrerbund binnen ganz kurzer 
Zeit die ſtattliche Zahl von 10,000 Mitgliedern 
aufzuweiſen haben wird. 

Altona, 31. Juli. Das Staatsminifterium, 
dem die Entſcheidung über die Ausführung der 
Pläne der mit Staatsmitteln anzulegenden Zoll- 
anſchluß⸗Bauten zuſteht, ſoll dem „Hamb. Korr.“ 
zufolge das wiederholt geänderte Projekt endgül- 
tig genehmigt haben. 


Kiel, 30. Juli. Nach elner Abweſenheit 
von 13 Monaten iſt S. M. Schiffsjungenſchul ⸗ 
ſchiff Kreuzerkorvette „Nixe“ geſtern in unſern 
Hafen zurückgekehrt. Das Schiff, welches kom 
mandirt wird vom Korvetten ⸗Kapitän v. Arnim, 
wird am 6. Auguſt zum Oſtſeegeſchwader treten, 
ſpäter iſt daſſelbe als Wachtſchiff für die Marine- 
ſtatiou der Nordſee in Ausſicht genommen. In 
unſern Hafen liefen ferner ein S. M. Kreuzer⸗ 
fregatte „Moltke“ und S. M. Kreuzerfregatte 
„Prinz Adalbert“, erſtere aus See, letztere von 
der Danziger Rhede kommend. S. M. Vermeſ⸗ 
ſungsfahrzeug „Pommerania“ iſt in Neuſtadt (Hol- 
ſtein) angekommen. Vom 6. Auguſt ab werden 
die Schulſchiffe wieder im Geſchwaderverband fah⸗ 
ren, das Oberkommando wird Kontreadmiral v. 
Kall übernehmen, welcher ſich an dem erwähnten 
Tage auf S. M. Kreuzerfregatte „Stein“ ein- 
ſchifft. 


Briefſendungen für S. M. Kanonenboot 


3. Auguſt 1887. 


„Hyäne“ find bis zum 2. Auzuſt nach St. Vin⸗ 
cent (Kap Verde) und vom 3. Auguſt bis auf 
weiteres nach Plymouth zu richten. 

Der König von Grtechenland berührte letzte 
Nacht unſere Stadt und reiſte mit dem Poft- 
dampfer nach Korſör weiter. 

Mainz, 30. Juli. In den erſten Tagen 
des nächſten Monats finden innerhalb unſeres 
Feſtungsrayons intereſſante militäriſche Belage⸗ 
rungsübungen ſtatt, an welchen ſich außer unſerer 
Feſtungsartillerie und des 11. Pionierbataillons 
auch noch ſächſiſche, baieriſche und badiſche Plo⸗ 
niere betheiligen werden. Zu dieſen Uebungen 
traf heute die militäriſche Luftſchiffer-Abthellung 
in einer Stärke von etwa 160 Mann von Be- 
lin kommend hier ein. Die Hauptübungen wer- 
den auf dem ſogen. „großen Sande“ abgehalten, 
auf welchem bereits große Schanzen aufgeworfen 
wurden; ebenſo werden von den Plonieren bedeu- 
tende Sprengungen vorgenommen werden. 

Aus Thüringen, 31. Juli. Der Geſchäfts⸗ 
Verkehr zwiſchen den thüringiſchen Staaten und 
Nordamerika hat ſich in dieſem Jahre weſentlich 
gehoben; nach einer von dem Konſulat der Ver 
einigten Staaten für Thüringen in Sonneberg 
veröffentlichten Ueberſicht hat im 2. Quartal 
d. Is. der Export aus dieſem Bezirk nach dem 
nordamerikaniſchen Union 805,681 Dollars be- 
tragen gegen 730,602 Dollars in derſelben Zeit 
des Vorjahres, alſo ein Mehr von 75,000 
Dollars. 


Ausland. 


Paris, 31. Juli. Zeitungsnachrichten zu⸗ 
folge fand in der Nacht von Dlenſtag auf Miit⸗ 
woch ein Mobilmachu gsberſuch mit dem in Bar- 
le-duc liegenden 9. Infanterie-Regiment ſtatt. 
Der Oberſt erhielt Abends ein Telegramm mit 
dem Befehl, um Mitternacht zu allarmiren. Um 
9 Uhr Morgens ſtand das Regiment feldmarſch⸗ 
mäßig mit Wagen und allem Zubehör zum Ab- 
marſch bereit. Auch das 132. Regiment derſelben 
Diviſion iſt in derſelben Nacht allarmirt worden. 
Aehnliche Verſuche werden öfters vorgenommen. 

Bei der heute in der Gironde ſtattgefun⸗ 
denen Senatorenwahl wurde der gemäßigte Re- 
publikaner Lavertujon mit 689 Stimmen gewählt. 
Der radikale Kandidat erhielt 141, der reaktio⸗ 
näre 445 Stimmen. Lavertujon erſetzt den ver- 
ſtorbenen republikaniſchen Senator Iſſartier. 

Die geſtrigen Auftritte im Winterzirkus über 
treffen an Rohhelt alles, was ſeit langer Zeit in 
Paris bei derartigen Gelegenheiten geleiſtet wor- 
den iſt. Die Pariſer Stadtbahnvorlage mußte zu 
einem regelrechten Fauſtkampf zwiſchen den Radi⸗ 
kalen, Anarchiſten, Sozialiſten und Kommunarden 
herhalten. Auf dem Wege nach dem Ausgange 
zu lagen viele blutig geſchlagene Leute, die noch 
obendrein von der ſich herumwälzenden Menge 
mit Füßen getreten wurden. Ein Mann wurde 
von der Gallerie in den Saal hinabgeworfen, ein 
anderer jammerte und klagte, da man ihm einen 
Finger beinahe abgeriſſen hatte. Der Anarchiſt 
Souday, auf den man ohne Aufhören losgeſchla⸗ 
gen hatte, konnte nur dadurch vom Tode gerettet 
werden, daß ihn Clovis Hugues mit ſeinem Leibe 
deckle. Auch Lockroy, der ſich weigerte, in den 
Ruf: „Es lebe die Kommune !“, einzuſtimmen, 
konnte nur mit Mühe von ſeinen Freunden vor 
der Wuth der Menge geſchüßt werden. Das 
Ganze betrachteten die Anarchiſten offenbar als 
einen wohlgelungenen Scherz, und es iſt bezeich ' 
nend, daß fie dazu als Stichwort Boulanger ge- 
wählt hatten: Boulanger ſchlugen fie zum Vor⸗ 
ſitzenden vor, mit dem C'est Boulanger wurde 
jede ernſthafte Erörterung geſtört, und als es 
glücklich gelungen war, die Verſammlung zu jpren- 
gen, ſtimmten ſie als Triumphlied nach der ſieg⸗ 
reichen Schlacht wiederum das Boulangerlied an. 

Paris, 1. Auguſt. Paul Deroulede langte 
auf ſeiner Geſchäftsreiſe für die Patriotenliga in 
Bourg an, wo, wie er gehört hatte, das Re⸗ 
gionalkomitee des Ain-Departements eine Ver⸗ 
ſammlung hielt, um über das Treiben des leiten⸗ 
den Komitees zu Gericht zu ſitzen. Er erſchien 
plötzlich mitten unter den Unzufriedenen und ver⸗ 
ſuchte durch einen Angriff auf das Lyoner Ko- 
mitee, das die Zergliederung der Liga eingeleitet 
hatte, die Anweſenden wieder für ſich zu ge⸗ 
winnen. Er rechtfertigte das Auftreten des lei⸗ 
tenden Komitees im Winterzirkus, auf dem Lyoner 
Bahnhöfe, auf der Revue vom 14. Juli und 
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behauptete, es überſchreite nicht ſeine Statuten, 
indem es auswärtige Politik treibe. Nur aus- 
wärtige Politik ſei es, wenn man Ferry aus- 
ziſche, um Boulanger hoch leben zu laſſen; die 
innere Politik werde dadurch nicht berührt und 
der Widerſtand der Opportuniſten des Kabinets, 
welche die Liga nicht gewaltſam aufzulöſen wag⸗ 
ten, dies aber durch ihre Ueberredungskunſt zu 
erreichen ſuchten, verdiene keine Beachtung. Der 
Lyoner Delegirte Brunot ſetzte die Gründe aus⸗ 
einander, welche das Lyoner Komitee bewogen 
hatten, ſich von dem leitenden Komitee zu trennen. 
Man begreife in Lyon nicht, ſagte der Redner, 
welcher Profeſſor an der dortigen Rechtsfakultät 
iſt, wie man unter dem parlamentariſchen Regime 
und der Verantwortlichkeit der Miniſter die aus⸗ 
wärtige und die innere Politik von einander ab- 
löſen könne, und da man in Paris den in dieſem 
Sinne lautenden Warnungen keine Rechnung 
trage, da man die politiſche Neutralität in den 
Wind ſchlage, jo wolle man in Lyon einen eige⸗ 


nen, für ſich ſelbſt beſtehenden Patrioten-Verein 


bilden. Deroulede veranlaßte nun eine Abſtim⸗ 
mung, die gegen ihn ausfiel: von zweihundert 
Anweſenden erklärten ſich nur zwei für den fer- 
neren Zuſammenhang mit dem leitenden Komitee 
in Paris, während die Uebrigen beſchloſſen, einen 
ſelbſtſtändigen patriotiſchen Verein des Ain⸗De⸗ 
partements zu bilden, und ihnen ſchloß ſich das 
Unter-Komitee von Bellegarde an. Vorgeſtern 
war Deroulede in Nancy, wo er ebenfalls ganz 
unerwartet, geſtiefelt und geſpornt, in die Ver⸗ 
ſammlung des dortigen Lokalkomitees hineinſiel. 
Hier fand er mehr Gehör, als er feine Ideen 
auseinander ſetzte, Boulanger als den Mann der 
Revanche darſtellte, ſich aber gegen jede feindſelige 
Abſicht in Betreff des Präſtdenten der Republik 
verwahrte. Darum hätte er auch gerathen: „Laßt 
Grevy hoch leben und ruft: Nieder mit einem an- 
deren Jules!“ Man pflichtete Deroulede bei und 
bat ſich nur aus, daß dem Komitee von Nancy 
in der Patriotenliga ein anſehnlicherer Platz ein⸗ 
geräumt werde, als bisher. 

Unter der Ueberſchrift „Les Seize“ hatte 
ein Mitarbeiter des „Figaro“ vor einigen Tagen 
berichtet, daß ſechzehn Pariſer Berichterſtatter an 
einem Erpreſſungsverſuche gegen eine vornehme 
Dame aus Anlaß des Prozeſſes Pranzini bethei⸗ 
ligt ſein ſollten. Das Syndikat der Partſer 
Preſſe hat deshalb eine eingehende Unterſuchung 
eingeleitet, durch welche die völlige Grundloſigkei 
der leichtfertigen Behauptung des Berichterſtatters 
des „Figaro“ erwieſen worden iſt. 


Warſchau, 31. Juli. Im vergangenen 
Monate haben 230 Ausländer im Gouvernement 
Warſchau die Naturaliſirung nachgeſucht. Die 
Mehrzahl, welche den Nachweis eines fünfjähri- 
gen Aufenthalts im Königreich geführt hat, iſt be⸗ 
rückſichtigt worden und hat das ruſſiſche Unter⸗ 
thanenrecht erhalten. Die Uebrigen find abſchlägig 
beſchieden worden. 


Newyork, 14. Juli. Der ßprleſterlicht 
Freund und Mitkämpfer des Arbeilter-Agitators 
und Vertreters der auch in Europa bekannten 
Theorie von dem Gemeineigenthum des Grund 
und Bodens, Henry George, der Dr. Edward 
Me. Glynn, bis vor kurzem Pfarrer der großen 
Newyorker St. Stephans-Gimeinde, iſt von 
Rom aus mit dem Kirchenbanne belegt worden. 
Schon im vorigen Herbſt, als Henry George 
von der neu organiſirten Arbeiterpartei in New⸗ 
vork zum Kandidaten für das Mayorsamt auf- 
geſtellt wurde, trat die Bewunderung und Freund⸗ 
ſchaft des noch jungen, aber innerhalb ſeiner 
Gemeinde äußerſt einflußreichen Prieſters für den 
Verfaſſer von „Poverty and Progreſs“ in Ge⸗ 
ſtalt von allerlei Kundgebungen zu Tage, wie fie 
wohl bisher von einem Mitglied dieſes wunder⸗ 
voll bisziplinirten Körpers, den man katholiſchen 
Klerus nennt, nur in beſondern Ausnahmefällen 
erfolgt find. Dieſe halb politiſchen, halb fozia- 
liſtiſchen Kundgebungen des katholiſchen Geiſtlichen, 
mit denen er ſelbſt auf der Kanzel nicht zurück⸗ 
hielt und die ihn auch bald zu öffentlichem Auf⸗ 
treten führten, zogen ſelbſtverſtändlich das höchſte 
Mißfallen des Newyorker Erzbiſchofs und eine 
entſprechende Anzahl demſelben Ausdruck gebender 
Rügen und disziplinariſcher Maßregeln nach ſich, 
die aber von dem ſtreitbaren, auf eine ihm 
wahrhaft fanatiſch ergebene Gemeinde geſtützten 
Doktor mit dem Beharren auf dem einmal ein⸗ 
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geſchlagenen Wege erwidert wurden, ſodaß endlich 
im Januar feine Suspendirung erfolgte. Mit 
dieſer verknüpft aber war ſeine Berufung nach 
Rom, wo er ſich vor dem Heiligen Kollegium 
verantworten ſollte. Als Antwort darauf be- 
kannte er ſich — eine Rieſen⸗Bittſchrift der Ge⸗ 
meinde von St. Stephans um ſeine Wieder⸗ 
einfegung blieb vom Erzbiſchof unberückſichtigt — 
nun in verſchiedenen öffentlichen Verſammlungen 
ganz und gar zu den Theorieen Henry Georges 
und gründete mit dieſem die ſogenannte „Anti 
Poverty Liga“, „den Verein zur Abſchaffung 
der Armuth“, der an den Sonntag Abenden 
in der Academy of Mufle unter dem unge- 
heuerſten Zudrang feine Sitzungen hält. Auch 
im Lande hielt er Reden und war dort wie in 
Newyork der Löwe des Tages, wo er den Mund 
nur aufthat. Trotzdem glaubte man es fih in 
Rom ſchuldig zu ſein, noch einen äußerſten Schritt 
gegen den mit jedem Tage unbequemer werdenden 
Prieſter zu thun. Man ſtellte ihm Ende Mai 
das Ultimatum, entweder in 40 Tagen in Rom 
zu erſcheinen, wo damals auch der mit allen 
amerikaniſchen Dingen ſelbſtredend aufs genaueſte 
vertraute, eben vom Papſt zum Kardinal ernannte 
Erzbiſchof Gibbons von Baltimore weilte, oder 
ſich der Exkommunikation aue zuſetzen. Auch das 
machte keinen Eindruck. Statt nach Rom zu 
dempfen, eilte er mit der Bahn von Stadt zu 
Stadt im Oſten der Vereinigten Staaten, hielt 
unter dem größten Zudrang von Katholiken und 
Nichtkatholiken Reden und Vorleſungen über die 
neuen Lehren ſeines Freundes Henry George und 
über dae Problem der „Abſchaffung der Armuth“ 
und fand ſich am 3. Juli, als dem Tage, da 
jene 40 tägige Friſt abgelaufen war, in Newyork 
ein, um hier an der Stätte ſeines Frevels gegen 
Rom den römiſchen Vernichtungsblitz zu erwarten. 
Aber dieſer Vernichtungeblitz blieb aus. Wenig⸗ 
ſtens vor der Hand. Erſt vier oder fünf Tage 
ſpäter meldete eine ganz verſchämte, kaum brei- 
zeilige, von Rom datirte Kabeldepeſche der „Aſſo⸗ 
glirten Preſſe“ der Newyorker Zeitungen, daß die 
Exkommunikation Me. Glynns erfolgt ſei. Aber 
dieſelbe wurde einfach für eine Ente gehalten, 
da abermals drei Tage vergingen, bis endlich 
am vorigen Sonntag, dem 10. d. Mts., das 
ie Exkommunikation thatſächlich verkündende 
Schreiben des Newyorker Er zbiſchofs in ſämmtlichen 
katholiſchen Kirchen der Erzdtözeſe verleſen wurde. 
Wie hat nun der alfo exkommuntizirte Erpfarrer 
von St. Stephan auf dieſes Schriftſtück geant⸗ 
wortet? Nicht, indem er daſſelbe, wie weiland 
Dr. Martin Luther, öffentlich verbrannte — das 
hätte er ſchon aue dem Grunde nicht gekonnt, 
daß ihm die für ihn beſtimmte Anzeige der Ex⸗ 
kommunikation erſt geſtern, alſo drei Tage ſpäter, 
in Geſtalt eines rekommandirten Briefes zuging 
aber darum in nicht minder nachdrücklicher 
Weiſe. Er begab ſich Abends in die am näm⸗ 
lichen Sonntag angeſagte Verſammlung der Anti- 
Poverty-Liga in der Academy of Muſic, und er⸗ 
lebte hier an der Stätte der größten Triumphe 
aller größten und berühmteſten Sänger und Sän- 
gerinnen der Welt einen Triumph, neden dem 
ſelbſt die tollſten Beifalls-Drgien, die daſelbſt von 
der Nilsſon, der Lucca und der Patti geerntet 
worden, verblaſſen. Tauſende von Einlaßſuchenden 
konnten gar nicht in das geräumige Theater bin⸗ 
ein, und als nach den einleitenden Anſprachen 
einiger anden Redner endlich der Held des Ta 
ges und des Abends auf der Bühne erſchlen, 
brauſte ihm eine ganze Hochfluth der begeiſterſſten, 
berauſchteſten und tollſten Huldigungen entgegen. 
Nachdem der Gefeſerte erſt einmal zu Wort ge- 
kommen war, nahm er auch lein Blatt mehr vor 
den Mund, um jeinen Bruch mit Rom vollkommen 
zu machen. Hier einer ſeiner bezeichnendſten Aus- 
ſprüche: „Der Katholiziemus tft immer beſſer ge- 
weſen als dlejenigen, die ihn verkünden. Dieje 
verdrehen ihn, legen ihn unrichtig aus und fäl⸗ 
ſchen ihn. Von der Dummheit, Käuflichkeit, den 
Fehlern und Verbrechen, welche von einer nieder- 
trächtigen römiſchen Kleriſet begangen wurden, 
ſind die Blätter der Geſchichte voll. Es ſind 
dies jedoch die Verbrechen einer bloßen kirchlichen 
Maſchine mit ihrem Strohmann, dem Papſt, an 
der Spitze. In Folge deſſen ſind in katholiſchen 
Ländern im jetzigen Jahrhundert die Völker ſo 
weit gekommen, die katholiſche Geiſtlichkelt und ihr 
Oberhaupt in Rom von ganzem Herzen zu haſſen.“ 
Noch perſönlicher ſprach er ſich gegen den New- 
Yorker Erzbiſchof aus, den er gradezu der Lüge 
und Feigheit zieh. 


Stettiner Nachrichten 


Stettin, 3. Auguſt. Die diesjährige Ver. 
ſammlung der Elementarlehrer Pommerns wird 
vom 5.— 7. Oktober d. J. in Kolberg abgehalten 
werden, wozu man einige hundert Lehrer erwartet. 
Dagegen wird die diesjährige Verſammlung der 
Lehrer an den höheren Unterrichtsanſtalten Pom⸗ 
merns anfangs Oktober in Köslin ſtattfinden. 

— Zu Ehrenrittern des Johanniter Or- 
dens find aus unſerer Provinz ernannt wor- 
den: der Premierlieutenant a. D. und Ritter⸗ 
gutsbefiger Karl von Riepenhauſen auf Crangen 
bei Schlawe; der Rittmeiſter und Eskadronschef 
im Küraſſier -Regiment Königin (pommerſches) 
Nr. 2 Karl Statius Freiherr v. Münch hauſen; 
der Nittergutsbefiger Wilhelm von Krockow auf 
Rumbcke bet Gladitz, Kreis Stolp; der Lieutenant 
der Reſerve des mag deburgiſchen Küraffier-Regi- 
ments Nr. 7 und Rittergutsbeſitzer Heinrich von 
Enckevort auf Gartz bel Dolitz; der Ritterguts⸗ 
beſitzer Arthur v. Knebel⸗Döberitz auf Dieters ⸗ 
dorf bei Falkenberg; der Landſchaftevirektor von 
Holy auf Alt⸗Marrin bei Pültzow 
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Stempelgebühren für Vollmachten aus früheren Neuenrkirchen wieder hergeſtellt. Vorausſichtlich 


Konkurſen iſt, nach der „Magd. Ztg.“, auf eine 
am 3. Juni 1868 ergangene Entſcheidung des 
vormaligen Ober- Tribunals vertiefen worden, 
daß Vollmachten nur dann ſtempelfrei ſind, wenn 
aus ihrem Inhalte hervorgeht, daß ſie ein Rechts⸗ 
geſchäft über einen nach Geld ſchätzbaren Betrag 
unter 50 Thaler (150 Mark) zum Gegenſtand 
haben. 

— Ueber die Frage, ob die zur Erlangung 
von Wander-Gewerbeſcheinen und Legitimations- 
Karten für Handlungs⸗Reiſende erforderlichen At- 
teſte ſtempelpflichtig ſind, iſt von den zuſtändigen 
Miniſtern dahin Beſtimmung getroffen, daß die 
polizeilichen Atteſte über das Nichtvorhandenſein 
der im § 57 unter 1—4 der Reiche-Gewerbe- 
ordnung bezeichneten Verſagungsgründe ſtempel⸗ 
und koſtenfrei zu ertheilen find. 

— Nach 8 22 des Unfall-Verſicherungs⸗ 
Geſetzes für Seeleute find die Eigenthümer der 
unter $ 1 dieſes Geſetzes fallenden, in das 
Schiffs ⸗Regiſter nicht eingetragenen Fahrzeuge 


wird auch in wenigen Stunden der Depeſchen⸗ 
verkehr zwiſchen hier, Trent und Schaprode wie⸗ 
ver eröffnet werden können. 

Von der Oſtſee, 30. Juli. Ueber die 
Fiſcherei- und Zufluchtshäfen an der Oſtſee, die 
Nützlichkeit und die nothwendige Vermehrung der⸗ 
ſelben verbreitet ſich eine Mittheilung des Fiſcherei⸗ 
Vereins, Sektion für Küſten- und Hochſeefiſcherei, 
wie folgt: „Obwohl an der Oſtſee die Hafenfrage 
durch die Zahl der vorhandenen Anlagen, ſowie 
durch günſtigere Küſtenbildung erheblich beſſer liegt 
als an der Nordſee, ſo bleibt doch auch hier noch 
Vieles zu wünſchen übrig. An die höchſt wün⸗ 
ſcheuswerthe Einführung ſeetüchtiger Fahrzeuge 
— namentlich an den buchtenloſen Theilen der 
hinterpommerſchen und der weſt⸗ und sſtpreußiſchen 
Küſte — läßt ſich nämlich nur da denken, wo 
bereits Häfen vorhanden ſind. Vorläufig genleßen 
große Strecken noch nichts von dieſer Wohlthat, 
aber hier iſt doch mit der ſyſtematiſchen Arbeit, 
endlich Hülfe zu ſchaffen, ſeit Jahren von Seiten 
verpflichtet, den für die letzteren ausgefertigten der preußiſchen Regierung begonnen worden. 
Meßbrief der Ortspolizei⸗Bebörde des Heimath - Doch auch in der Richtung reiner Zufluchtshäfen, 
bafens binnen einer vom Reichs-Verſicherungs⸗ welche wegen des Fiſchereibetriebes mit offenen 
Amte zu beſtimmenden Friſt einzureichen. Dleſe Booten auf der Oſtſee eine beſondere Bedeutung 
Friſt iſt vom Reichs-Verſicherungs-Amte auf die haben, iſt noch viel zu thun. Wie unendlich groß 
Zeit bis zum 1. September d. Is. einſchließlich( dort der Nutzen eines Zufluchtshafens ſein kann, 
feſtgeſetzt worden. Binnen gleicher Friſt baben beweiſt das Beiſpiel des Zufluchtshafens auf der 
die Unternehmer der Betriebe, welche nicht See- Greifswalder Die. Derſelbe wurde 1877 dem 
ſchifffahrts⸗Betriebe find, die Zahl der in ihrem Betriebe übergeben. Seitdem haben bis Ende 
Betriebe durchſchnittlich beſchäftigten verſicherten 1886 nicht weniger als 33,478 Fiſcherboote mit 
Perſonen bei der unteren Verwaltungs-Behörde rund 100,000 Mann Beſatzung Unterkunft und 
anzumelden. Schutz in demſelben geſucht. Wie viel Menſchen⸗ 

— Eine größere Beachtung aller Freunde leben dadurch gerettet, welche Werthe an Schiff 
guten Frauengeſanges verdienen die Konzerte des 


Herrn Julius Wibergh, denn die Vorträge dieſer 
acht im National-Koſtüm auftretenden Damen 
ſind in jeder Weiſe lobenswerth und verdienen 
den überaus reichen Beifall, welcher ihnen ger | Spnopuſche Ausgabe mit erläuternden Anmerlun⸗ 
ſpendet wird. Die einzelnen Stimmen ſind voll“ gen von Dr, jur. C. Bornhak. Berlin, J. 
und rein, die Solo Altiſtin hot ſogar elne faſt J. Heines Verlag. 

männliche Kraft in der Stimme, wie man ſolche Dieſe Arbeit läßt in höchſt vortheilhafter 
faſt nie zu hören bekommt, auch die Zufammen- | Weiſe die bis jetzt erlaſſenen preußiſchen Kreis- 
wirkung iſt äußerſt präzts. Der Beifall des und Provinztal⸗Ordnungen für die ſechs öͤſtlichen 
zahlreich anweſenden Publikums ſteigerte ſich von Provinzen, ſowie für Hannover, Heſſen Naſſau 
Lieb zu Lied und erreichte feinen Höhepunkt, als und Weſtfalen (die Rheinprovinz fehlt natürlich 
die Sängertanen ein Lied unſeres Beſchnitt ein- noch, ſtimmt aber hinſichtlich der Paragraphen 


legten. Bemerken wollen wir noch, daß jämmt- folge bis auf die wenigen Schluß beſtimmungen 
liche Lieder in ſchwediſcher Sprache geſungen mit Weſtfalen überein) mit einem Blicke über⸗ 
werden. Außer den Vorträgen des Damen- ſehen. 


Quartetts findet allabendlich Inſtrumental-⸗Konzert Für die alten Provinzen bietet dieſe Be- 
von Mitgliedern der Königsregimente - Kapelle handlung Gelegenheit zu Vergleichungen mit den 
ſtatt, bei welchem auch ſtets einige Soliſten der rechtlichen Verhältniſſen der anderen Provinzen 
Kapelle mitwirken. Wir können den Beſuch der und zur Benutzung der älteren, in den Ober⸗ 
Konzerte warm empfehlen. Verwaltungsgerichts-Entſcheidungen und in den 

u— —ẽ¼—ͤ— . verſchiedenen Kommentaren enthaltenen Erläute⸗ 
Aus den Provinzen. rungen. Unter dieſen Umſtanden können wir 


„Greifenberg, 2. Auguſt. Das am dies vortreffliche Werk nur angelegentlichſt em- 
Sonntag Abend gegen den Strand ziehende Ge f pfehlen. 12 
witter hat in dem Badedörfchen Deep eingeſchllK — ˖˖ „nw 
gen und ein von Badegäſten bewohntes Haus Vermiſchte Nachrichten. 
angezündet, welches vollſtändig herunterbrannte — Durch ein Komma an unrichtiger Stelle 
und wo die Badegäſte nur mit genauer Noth das iſt, wie die „Potsd. Zig.“ erzählt, über eine 
nackte Leben retteten. Bei der primitiven Bauart Potsdamer Jamilte große Betrübniß hereinge⸗ 
der meiſten Häuſer, Stroh- oder Rohrdach auf brochen. Dieſelbe hatte ihr 3jähriges Söhnchen 
Fachwerkgebäuden, iſt das Wohnen in denſelben auf Wunſch der Schwiegereltern des Ehemanns 
bei einer ausbrechenden Feuersbrunſt ſtets mit dieſen auf kurze Zeit zugeſandt in der Hoffnung, 
großer Gefahr verbunden. — Die Feiler des fünf- daß das kränkelnde einzige Kindchen in der friſchen 
undzwanzigjährigen Stiftungeſeſtes des Turnver⸗ Landluft ſchneller geſunden würde. Da trifft vor 
eins wird ſich nach dem aufgeſtellten Programm einigen Tagen bei den beſtürzten Eltern die nie⸗ 
folgendermaßen geſtalten: Am Sonnabend, den derſchmetternde Kunde ein, des Kindes verſchlim⸗ 
6. d. M., Abends 9 Uhr: Zapfenſtreich; am merter Geſundheitszuſtand habe die Schwieger⸗ 
folgenden Tage, Sonntag, den 7. d. M., früh eltern veranlaßt, einen Arzt zu Rathe zu ziehen. 
5 Uhr, Reveille, Vormittags von ½8 Uhr bis] Der beſorgte Vater fährt natürlich ſofort zu ſel⸗ 
10 Ubr Empfang der ankommenden Gäſte; nem erkrankten Kinde und findet, dort angelangt, 
10 Uhr Vorſtandeſitzung und Beſchlußfaſſung über zu feiner freudigen Genugthuung, daß über⸗ 
einen zu bildenden neuen Gau (Regagau); 11 ſchwengliche Großelternliebe gar zu ſchwarz ge- 
Uhr Begrüßung der Gäſte im Namen der Stadt] ſehen habe, da der Arzt ihm erklärt, daß au Le⸗ 
durch Herrn Bürgermeiſter Meyer; Nachmittags bensgefahr gar nicht zu denken je. Schnur⸗ 
1 Uhr Diner im Schützenhauſe auf der Ottos- ſtracks eilt der Vater zum Telegraphenamt und 
höhe; 3 Uhr Beginn des Turnens und zwar: depeſchirt nach ſeiner Meinung in aller Eile und 
a. Riegenturnen, b. Wettturnen, 1) Reck, 2) Erregung folgendes wenig glucklich ftilifirtes Tele⸗ 
Barren, 3) Wettlauf, Entfernung 1000 Meter. gramm: „Hoffe, nicht ſchwerkrank.“ Einige 
Während des Turnens iſt Konzert und nach der Minuten darauf trifft das Telegramm denn auch 
Proklamirung der Sieger und Bekränzung der- hier ein, wird der Mutter ausgehändigt, vieſelbe 
ſelben wird von hieſigen Jungfrauen ein von ſöffnet es, durchfliegt es in fieberhafter Erwar⸗ 
denſelben geftiftetes Fahnenband feierlich dem hieſigen tung, „Hoffe nicht, ſchwerkrank“ und ſtürzt mit 
Verein überreicht werden. Darauf Rückwarſchſ einem lauten Schrei ohnmächtig zu Boden, 
zur Stadt, Umzug und Abends 9 Uhr Ball im gleich darauf in ein heftiges Nerveuficher zu ver⸗ 
Schützenhauſe auf der Ottoshöhe. fallen. Der telegraphiſch benachrichtigte Gatte 

Demmin, 1. Auguſt. Der Bau unſeres] riß ſich eiligſt vom Krankenbelte ſeines Kindes 
Schlachthauſes wird eifrig gefördert und ſoll bis los, um an dasjenige ſeiner unglüdligen Gattin 
Ende Oktober fertig fein. Zum 1. Oktober ſollen] zu eilen, die er vergeblich über den wahren Sach⸗ 
ein geprüfter Thierarzt als Schlachthaus Verwal- verhalt, von bitteren Selbſtvorwürfen gepeinigt, 
ter mit einem Gehalte von 1800 Mark nebſtf aufzuklären ſich bemüht. Er hatte in der Erre- 
freier Wohnung, Helzung und Gasbeleuchtung, gung das Komma aa die falſche Stelle geſetzt. 
ferner ein Schlächtermeiſter mit einem Gehalt von — O dieſe Kinder !) Der Verehrer einer 
1000 Mark und eln Maſchiniſt mit einem Gehalt] jungen reizenden Wittwe will dieſer feine Auf- 
von 750 Mark angeſtellt werden. Die Stellen] wartung machen. Das kleine Töchterchen öffnet 
find bereits öffentlich ausgeſchrieben und find Be- ihm die Thür. Er: „Lieschen, iſt Deine Mama 
werbungen an den dieſigen Magifrat zu richten. zu Haufe?" — Lieschen: „Nein, fie läßt ſich 

Ging ſt, 1. Auguſt. In der letzten Nacht eben beim Zahaarzt einen Zahn einziehen. “ 
zog ein ſehr ſtarkes Gewitter, dem ein ſchwerer Neubrandenburg, 31. Juli. 
Regen folgte, über unſern Ort hin. Auf dem donnerähnlichem Gekrach ſtürzte, wie man der 
Gute Boldevitz zündete der Blitz und liegen der „Roſt. Ztg.“ berichtet, geſtern Abend 11 Uhr 


tesdienſtes eingetreten. 


Nordhauſen, 30. Juli. Bei dem Feſt⸗ 


mahle, welches im Laufe dieſer Woche bei Gele- 
genheit der 20. Jahres verſammlung des Harzver⸗ 
eins für Geſchichte und Alterthums kunde hierſelbſt 
abgehalten wurde, erregte großes Intereſſe die im 
altdeutſchen Stile vom Lehrer Karl Meyer in 
Nordhauſen verfaßte Speiſen⸗ und Weinkarte, 
welche folgendermaßen lautete: „Vorzeichnus de⸗ 
rer vom Wirtth angelobten Schuſſeln. Eyn Sup⸗ 
pen, dareyn kräfftigklich Dehjen - Zayl verkochet. 
Jungke Hunere in ſchmackhafftiger Auſternbrühen, 
darzcu Krebiſſe us der Tyra, benebiſt Feldblätter⸗ 
ſchwamm in epnem leckeren Teygk gebacken. — 
Meerſiſch, „Steinbutt“ genennet, mit Butter von 
der Hagelyten unde Erdtuffeln us der guldin 
Auwen. — Aal us der Helmina, ſchleckrig zen 
machen mit welſchem Suerappel. — Verſchieden 
new Gemüß vom Jahr mit gebrattenen Rippen 
vom Kalb unde geräuchert m Lachß, ſo ſich in 
die Zorgenga verirret. — All diß zeubereytt uff 
Leypzger Weyſß. — Jungke Riethgänßleyn, jo 
ihr Leben freydegklich gelaſſen zeu diſſem Feſt⸗ 
mahl, knusperig unde brun gebratten. — Rücken 
vom Hartzer Rind, fafftiz uff dem Roſt gebratten. 
Darzeu wird gerelchet verſchleden ſüß Beeren ⸗ und 
Fiuchtwerck unde ſawer Gemüß. — Gefrorenes, 
gewurtzet mit in- unde uelendiſchem Fruchtſafft, 
eyn Labſal in diſſer ſummerlichen Zeyt. — So⸗ 
berlich verzeiertt unde bemaltt Süſſkuchen und 
Schawſtuck, zen Augen unde Gaumentroſt. — 

Zeum Magenſchluß nach alter Sitt 

Nimb Butter unde Kes epnn kleynen Schnitt! 


Merck! Uff Erffordern vermagk der Wirith 
noch theuerenn Wenn zeu reichen. Hertzbruder, 
verlangk nur dreyſtigklich. Umb Geld giebt der 
Wirth ab auch den beſten Trund ſeyns Kellers.“ 


Bankweſen. 

Obligationen des Markgrafenthums Ober- 
lauſitz Em. II. Die nächſe Ziehung finder im: 
Auguſt ſtatt. Degen des Kursverluſt vor cg. 
2½ pCt. bei der Auslooſung übernimm! das 
Bankhaus Karl Naumburger, Berlin, Frenzöſſſche 
Straße 13, dis Verſicherung für eine Brömis von. 
8 Pfennigen pro 100 Mark. 


Verantwortlicher Redakteur: W. Sievers m Sig 


N Telegraphiſche Depefchen. 


i Straßburg, 1. Auguſt. Die „Straßburger 


Loft" berichtet über folgenden Gewaltſtreich ver 
ſranzößſchen Regierung gegen deutſchen Exprrb⸗ 
fleiß: Die ſeit ſechs Jadren in Embermerif bei 
Lünsville beſtehende Pappenfabrik von Gebr. 
Weisbach, welche vor einigen Wochen in der 
franzöſiſchen Hetzpreſſe als Deutſche denunzlet wur⸗ 
den, iſt durch Dekret des Präfekten Schneih von 
[Nancy plötzlich geſchloſſen worden. Die Firmen⸗ 
Inhaber ſind auf's empfindlichſte geſchädigt; über 
100 Arbeiter, veutſcher und franzöſiſcher Na⸗ 


Welsbach hat bei der Gründung der Fabrik allen 
geſetzlichen Anforderungen genügt, jeitdım mit 
den franzöſiſchen Lokalbehörden ſtets auf's fried⸗ 
lichſte gelebt und iſt in der ganzen Gegend ger 


ſönlichen Charakter trägt, ſondern der Hetzpreſſe 
zu Liebe als ein Schlag gegen Deutſche verfügt 
wurde. 

London, 2. Auguſt. Oberhaus. Lord Sa- 
lisbury erklärte auf eine Anfrage, Deutſchland, 
Spanien und Belgien hätten ſich unter gewiſſen 
Bedingungen bereit erklärt, die beabſichtigte Kon⸗ 
ferenz über die Zuckerprämienfrage zu beſchicken. 
Was Frankrelch angehe, ſo könne er noch nichts 
Beſtimmtes mittheilen. 

London, 2. Auguſt. Das Oberhaus nahm 
in dritter Leſung die Novelle betreffend den Han⸗ 
delsmarkenſchuz an. 

London, 2. Auguſt. Unterhaus. Der Se- 
kretär des Handelsamtes, Worms, erklärte auf 
eine Anfrage, daß die Beſchlagnahme der Fiſcher⸗ 
ſmack „Lady Godiva“ innerhalb der deutſchen 
Gewäſſer erfolgt ſein ſoll. Die Beſtimmungen 


den Fall nicht. Der Bericht über den Prozeß, 


der mit der Freiſprechung des Kapitäns geendigt 


habe, läge dem Handelsamte noch nicht vor. Da⸗ 
her könnten etwaige Schritte hinſichtlich der Ent⸗ 
ſchäbigung noch nicht erfolgen, wenn folge über- 
haupt gethan würden. 

London, 2. Auguſt. Die amtliche „Lon 
don Gazette“ meldet die Einverleibung des Ge- 
bietes Rode Valley (Süd⸗Afrika) in die Kap⸗ 
Kolonie. 


Belgrad, 2. Auguſt. Die Königin iſt heute 


früh aus dem Bade Araugyelovaz zurückgekehrt, 7 
Mit um ſich von dem Könige und dem Kronprinzen 


zu verabſchieden, welche am Freitag über Peſt 
nach Schmecks abreiſen. 
Belgrad, 2. Auguſt. 


achtet, ſodaß die Maßregel offenbar keinen per- 


der Nordſee-Fiſcheret⸗Konvention berührten ſomit 


Schafſtall nebſt Scheune in Aſche; ſämmtliche] bei vollſtändig rubiger Luft der öſtliche Theil der 
Schafe ſind mit verbrannt. Auf dem Gute Lib 
nik fuhr der Blitz in einen Baum. Die Tele- 
graphen⸗Verbindung zwiſchen hier und den Fern⸗ 
ſprechämtern Kluis, Neuenkirchen, Trent und Schap- 
rode iſt in Folge des ſtarken Gewitters unter⸗ 
brochen. In Kluis ſowohl als auch in Trent iſt 
die Spindel an der Schutz vorrichtung des Fern⸗ 
ſprechapparates beſchädigt worden. Bis Mittag 


zum ſtädtiſchen Magazin eingerichtet wurde. Jetzt Parteien vertreten ſind. 
war dieſer Speicher an einen Kornhändler ver⸗ 5 —— 
miethet, und in demſelben lagerte eine größere Briefkaſten. 

Menge Hafer. Dach, Balken, Gemäuer ſtürzten 
mehrere Stockwerke herab, durchſchlugen 


6. J. N. Die von Ihnen an uns ge 
die ſtellte Frage haben wir bereits in der Nummer 
Scheidewand nach der Kirche und zerſtörten hier vom 31. Juli beantwortet. en 


Neun Stunden fo * 
wäre die grauſige Kataſtrophe während des Got⸗ 
1 


tionalität, brodlos und dem Elend preisgegeben. 


” 


Zur Ausarbeitung 
St. Jobanniskirche zuſammen, welcher im Jahre eines Verfaſſungs-Entwurfs iſt eine Kommiſſiun 
1614 durch eine Scheidewand abgefondert und von 16 Mitgliedern elngeſetzt, in welcher alle 
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„Ja, blind!“ ſeufzte er gebrochen. 

Sie brach in bittere Thränen aus. 

„Das haben fie mir verheimlicht! Sie woll⸗ 
ten mich ſchonen!“ ſchluchzte fe. 

Eberhard umklammerte ihre Knite und rief 
in der Leidenſchaft feines Schmerzes und feiner 
Liebe: 

„Weine nicht um ihn! Er iſt der Glücklichere 
von uns Beiden! Mir, mir gönne Deine koſt- 
baren Thränen, der ich namenlos elend bin!“ 

Als ſich aber ihr ſanfter Arm tröſtend um 
feinen Nacken ſchlang, bäumte er ſich erſchüttert 
empor und rief: 

„Nein, nein, umfaſſe mich nicht, Engel der 
Barmherzigkeit! Ich verdiene es nicht! Setze 
Deinen Fuß auf meinen Nacken und floße mich 
mit Haß und Abſcheu von Dir! Vernimm meine 
ſchwerſie Schuld: Ich raubte ihm ja fein Augen 
licht, weil er Dich vertheidigte, Dich und Deine 
Rechte an mich!“ 

Nach dieſem Belenntniffe brach Graf Buchen rod 
wie zermalmt von Schmerz Reue und Leiden 
ſchaft wieder vor ihr zuſammen und vergrub ſein 
Angeſicht in den Falten ihres Kleides. 

Sie hatte laut aufgeſchrien. Dann herrſchte 
Todes ſtille in dem faft dunklen Gemach. 

Irmgard ſaß unbeweglich wie vom Blitze ge- 
troffen. Die letzten Thränen für den Erblin⸗ 
deten rollten ihr über die Wangen und fielen 
auf Eberhards Haupt in ihren Schooß. Für 
den eigenen großen Schmerz hatte ſie keine 
Thränen. 


Der Mond trat hinter den Baumwipfeln des 


Parkes hervor, um die Gruppe im Erkerfenſter 
zu beleuchten, Lilienhaft bleich erſchien das Blu⸗ 
mengeſichtchen, die großen Augen ſtarxten geifter- 
haft vor ſich bin. 


Börsenbericht. 
Stettin, 3. Auguſt. Wetter; veränderlich. Temp. 
Barom. 28 5" * NW 
„ ber November Dezember 


1900 Klgr. lore inf, 114—119 bez., 


160 B. u. G. 
Roggen feſt, per 


per Auguft 115, 5 nom., per September Oktober 116 bis 


578 116,5 bez., per Oktober November 118 bez, der 
ee Rasa 119,5—120 bez., per Abril-Mal 
13 
Gier per 1000 Mlır. foto ponum. 101: 108 bez. 
Winterrübſen per 1000 ler. loro 194 —208 bez. 
Winterraps per 1000 Klgr. Ioto 195—208 bez. 
ruhig, per 100 Klgr. loko o. % b. Kl. 46 B., 
ver Auguſt 45,5 . ver September⸗Oktober und per 
Ohober, November 45,25 B., per April⸗Mai 46,5 B. 
Spiritus Bee, per 10.000 Otter % lote o. 64,5 
bez., ber Augußt 64,3 G. per Auguſt⸗September do., 
8 8 65—65,2 bez., per September⸗Oktober 


n pr 50 Klgr. loko 10,35 verſt. bez. 


Landmarkt. Roggen 118120, feuckter 111 bis 
115, Hafer 115—118 Rübſen 200—203, Kartoffeln 66, 
Heu 2,50 — 3. Stroh 30—82, 

Berichtig x 

In der in Nr. 318 dieſes nes ten Be: 
kanntmachung der Königlichen Eiſenbahn⸗Direktion zu 
Breslau muß es heißen: 

19199 AR wicht 19191, 
22245 22249, 
39186 = > 29186, 
42171 = = 22174. 


43850 = = 3485 
ferner iſt in der 42. Zeile, vom Schluſſe der Bekannt⸗ 
machung gerechnet, hinter den Worten „mit den zuge 
hörigen Talons“ zu leſen „und noch nicht fälligen 
Zinskoupons“ %. Die Expedition. 


Curort 


Teplitz- 
Schönau 


in Böhmen, 

seit Jahrhunderten bekannte und berükmte 
heisse, alkalisch-salinische Ther- 
men (29.5—839 R.). Curgebraueh ununter% 
brochen während des ganzen Jahres. 
] Miervorragend durch seine umüber- 

troffene Wirkung gegen Gieht, Rheu- 
matiamus, Lähmungen, Veuralgien 
und andere Nervenkrank heiten; von 
glänzenden — ber Nachkrankheiten 
aus Sehunm- und Hiebwunden, nach 
Knochenbrüchen, bei &@elenksteifig- 
keiten und Verkrümmpungen. 

Alle Auskünfte ertheilen und Woh- 


I mungsbestellungen besorgen: für Teplitz 


das Bäderinspektorat in Teplitz, für 
Schönau das Bürgermeister-Amt in 
Schönau. 


Ich beasfichtige, meinen 


Bauerhof 
fig bei Schivelbein von 230 Mrg. incl 25 Mrg. 
eſen, Soß und en oo en on : 5 
U ot 
10 Jahre er erkaufen. . a ig 


en Müblengrundſtick, 


20 an vage u. he gute 8 gut 
ande, bin ich willens, bei einer Ans 

zahlung Rn, 800 
n e Thlin. mit voller Ernte zu verkaufen 


Wos ſagt die Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3 


Da regte ich — 4 tonlos von ihren Lippen, 


22 


2 la 
TREUE 7 * R 0 ne 


5 We Seat, er bob das 1 und blickte zu 


vum Siebe RS o Stück 


ſeiner Madonna empor. Sie ſaß ſo ſtarr und 
ſtill! Hatte fein tödtliches Bekenntniß ſte ge- 
mordet? 

Es durchlief ihn eiskalt; fein Kopf ſchwin⸗ 
delte. Bebend taſtete ſich ſeine Hand an dem 
ſeldenen Gewande empor bis zu der Stelle, 
wo ihr Herz ſchlug. Ja, es pochte noch, pochte 
ſchnell, hart und ſchwer an fein zartes Ge⸗ 
fängviß. 

„Irmgard!“ rief er bittend, erſchütternd. 

Sie antwortete nicht. 

„Irmgard, hörſt Du mich? Ich flehe Dich an, 
antworte mir!“ 

Todesſtille! 

„Habe Erbarmen mit mir! Sei nicht ſo kalt 
und ſtumm! Ein Wort nur!“ 


„Deshalb, deshalb!“ murmelte fie in dumpfer 
Verzweiflung vor ſich hin. 

„Irmgard, verdamme mich nicht! Sieh' meine 
Reue, meine Verzweiflung!“ 

„Blindgeſchoſſen, well er meine Rechte an Dich 
vertheidigte!“ rief ſte noch immer ſtarr und 
ſchmerzverwirrt. 

„O Irmgard! Ich that es ja im Wahnwitz! 
Habe ich ihn, habe ich Dich verwundet — mir 
ſelbſt iſt ja der Schlag am tödtlichſten geworden. 
Du weißt nicht, wie ſchwer ich unter dieſer Er- 
innerung leide! Ich bekannte ſie Dir, weil ich 
Vertrauen zu Deinem verzeihenden Herzen hatte! 
Bedenke: was ich Dir geſtand, gehört einer trau⸗ 
rigen Vergangenheit, die hinter uns llegt, die 
fill begraben lag. O hätte ich das Schreckniß 
nicht aus geſcharrt! Aber ich wollte Dir, meiner 
Einzigen, ja mein Herz ausſchütten. Du ſollteſt 
Alles wiſſen, um Alles zu verzeihen, damit lh 
entſühnt ein neues Leben beginnen könne! O 
ſprich mit mir! Gleb mir Deine Hand — nein, 
ich laſſe fie nicht; ſie gehört mir ja! — Du 
wendeſt Dich von mir? — Soll ich denn 
gehen?“ 


„Ja, gehen Sie!“ klang es müde abwihrend, 


— — — 8008 


Stettiner Gartenbau-Ausſtellung 


verbunden 


Verlooſung hochelegant dekorirter Blumentiſche, 
Ständer, ſowie prachtvoller Blumen, Pflanzen ꝛc. ꝛc. 
2000 gewinne im Werthe von 100 M. bis 1 X. 


Ziehung am 12. u. 13. September d. . 
Jedes 5. Loos gewinnt. 


Looſe à 50 Pf. find zu haben 


620 Schulzenſtr. 9 und Kirchplatz 3. 


Einzahlungen 
nehmen alle 
Beichrbankstellen 
für uns entgegen. 


Provision incl. 


mit dem Austufe : 


ERTL. 


BERLIN, 


ei pzigerst T. 95 Eirenten provisionsfrei. 
Koulanteste Ausführung von 


Kassa-, Zeit- u Pramien-Geschaften 


Kourtage: Ein Zehntel Procent. 


Norddeutscher Lloyd. 


er: rn EL au 


Eberhard gab ihre Hand frei; er erhob fid, 
wie im Fleber zitternd. 

„Du ſtrafſt mich hart! Ja, ich will gehen, 
aber ich will noch ein verſöhnliches Wort von 
Dir hören, noch ein „Du' von Deinen Lippen!“ 

Er bog ſich über fie. 

„Um unſeres Kindes willen beſchwöre ich Dich, 
ſage, Du verzeiheſt mir!“ 

Die Erwähnung des Kindes wirkte wie ein 
eleltriſcher Funke belebend auf die ſchmerzerſtarrte 
Geſtalt. Sie richtete ſich empor und ſagte mit 
felerlichem Ernſte: 

„Ich bin geſchaffen zum Leiden, 
und zum Berzeiben! Gehe hin 
Eberhard!“ 

„In Frieden? Das kann ich nur, wenn ich 
eins weiß: Kann die Flamme Deines Herzens 
nie verlöſchen, Irmgard?“ 
Er bog ſich lauſchend vor, 


zum Dulden 
in Frieden, 


als könne er das 


Geheimniß ihres verſchämten, verſchloſſenen Her⸗ 


zens fo beſſer ergründen. Sie rang nach einer 
Antwort. Die Seide kulſterte und rauſchte unter 
ihrem ſtürmiſchen Athem; ſte flimmerte im Mond⸗ 
lichte auf der bebenden Geſtalt. 

„Nlemals, Eberhard!“ ſprach ſie endlich mit 
einem wehen, ergreifenden Tone aus tieffter Bruſt. 
„Ste wird nicht erlöſchen; aber der, dem fie 
glüht, weiß es nicht, und meine Lippen werden 
es ibm niemals verrathen!“ 

„Ich wußte es! Du bleibſt treu! Ihm treu!“ 
entgegnete er dumpf. 

„Mir ſelbſt!“ fügte fie leiſe hinzu. 

Eine trauervolle Pauſe entſtand, die Eberhard 
„Ach, es iſt jo troſtlos, un- 
glücklich zu lieben!“ unterbrach. 

„Ich weiß es,“ antwortete le lelſe. 

„So ſel es Dir ein Troſt, daß auch ich na⸗ 
menlos unglücklich in meiner unerwiderten Liebe 
bin! — Du biſt gerächt!“ 

„Gtrichtet!“ ſeufzte Irmgard, da ſte ſeine 
Worte immer wieder auf Leonie bezog. 

„Leb' wohl, Irmgard!“ 

Er breitete die Arme aus, ließ fie a 
e Anten. 


aber wieder 


September, 


mit einer 


© 

in den Expeditionen dieſes Blattes, * 

Deposlten- u. Darlehen- 
Verkehr. 


Kouponeinlösung und 
Kontrolle verloosbarer 


Post- und Schnelldampfer 


BREMEN .. 


New-York. | 


Baltimore, 


Süd- Amerika. 


Ostasien. | 


Australien. 


Prospekte und Fahrpläne versendet auf Aufrage 


oder deren Vertreter 


Mattfeldt & Friederichs, Stettin, Bollwerk 38. 


Für die Sommerszeit, ſtets friſch: 


Die Direktion des Norddeutschen Lloyd 


Bouillon- Extrakte Maggi. 


1 Sine Extrakt ch der Bouillon aus 100 Gramm beſtem entfetteten Ochſenfleiſch ohne Knochen. ik 


räftigſte Fleiſchbrühe — Goldkapſel — 


xtr. purum 


Bun lichſte Suppenwürze — grüne Kapſel — mit Suppenkräutern und Wurzel 
— Saucenwürze graue 7 — mit Trüffel Wen garantirt leim⸗ pi fee, 


empfehlen — . beſtens; in Stettin: K 


Kronprinzenſtr., F. W. Schmidt, 57 Anguftaft., 


ezener, 20 Rei 


l 
Louis We e 100 ägerſtr, Max Zuege, 


— 99 Pölitzerſtr. Th. Zimmermann Nacht., M. Wöcke, 95 Mönchenſtraße. 


keinem Haushalt fehlen. 


Wer ſich einen ſolchen 


Veyl'ſchen 


heizbaren Badeſtuhl 


kauft, kaum ſich ohne Mühe und Koſten täglich warm baden. Zu einem 
Bade gehören nur 5 Kübel Waſſer und für 10 Kohlen. Da nur ein 
tägliches Bad die Geſundheit erhält, ſo ſollte ein ſolcher Badeſtuhl in 

Ausführliche illuſtrirte Preiskourante mit Were 
zeichniß meiner bisherigen Kunden gratis und franko. 


. Weyl, Berlin W., Leipzigerſtr. 11. 


| 
| 
in Hausverkauf 
| 
| 


14—15 Loulſenſtr, Julius 


„Leb' wohl!“ klang es wie Geiſter hauch von 
ihr zurück. A 

Er machte einige Schritte zur Thür, kehrte 
dann wieder um, ergriff ihre Hand, preßte ſie an 
fein Herz und flüſterte: 


„Grüße unſer Kind und lehre es — mich 
nicht haſſen!“ 

„Eberhard!“ rief fie aufſchluch zend. 

Da löſten ſich auch feine Thränen; er ſank 
noch einmal vor ihr nieder, bedeckte ihre Hand, 


ihren Arm mit Thränen und Küſſen und rief: 
„Leb' wohl, mein Glück, mein Alles, mein 
Glaube, mein Himmel!“ — und dann lag Ak 
bewußtlos allein in dem mondbeſchienenen Erker. 


Auf welche Weiſe und auf welchen Wegen er 
in's graue Schloß gelangt war, wußte Graf 
Buchenrod kaum. Er hatte nur eine unklare 
Vorſtellung, daß er dem feine Zimmer erleuchten 
den Lebrecht zugerufen: „Wir reiſen noch mit 
dem Nachtzuge. Haltet Gepäck und Wagen be 
reit. Ich will bis dahin ungeſtört ſein!“ 

Nun fand er ſich vor ſeinem Schreibtiſche an 
der offenen Schublade mit den wichtigen Papie- 
ren, um diejenigen auszuſondern, die ihm wäß⸗ 
rend feines Aufenthaltes in Berlin und Parise 
nöthig ſein konnten. Die Zukunft und ihre In⸗ 
tereſſen waren ihm jo gleichgültig, öde, verdrieß⸗ 
lich; er hatte Mühe, ſeine verworrenen Gedanken 
darauf zu richten; ſie kehrten beharrlich in den 
monderleuchteten Erker des Veilchenzimmers zurück 
zu einer bleichen, leiſe weinenden Geſtalt. Horch! 
Jetzt betet fie — fromm — inbrünſtig — für 
wen? Ach, für den, der ihretwegen fein Avgen⸗ 
licht verlor! Und der ſein Seelenlicht verlor — 
85 ihn kein mildes Wort, kin warmer Wunſch ? 

„Geb' in Frieden!“ „Leb' wohl!“ erklang 
es wie Geiſterhauch. „Leb' wohl!“ rief Cber⸗ 
bard laut und ſehnſüchtig als Antwort; doch 
durch den eigenen Laut erſchreckt, fuhr er aus 
e Traume und blickte ſich verſtört um. Er 
war alleln; nur — ie eBen. — ri ae 


eue, a eee 


60 3 fir: — 
Hildbur: — aschinentechnik 
Mer. e ft Ferant. g. US fr. Baugewerksmeisie: r 4 
>Pre.er.Rathke,Dir. ahnmelster ete. F 


in Neubrandenburg (Mecklb.). 


Das in Neubrandenburg (Mecklb), an der Treptower⸗ 
ſtraße unter Nr. 357 und 358, für den Verkehr günſtig 
7 alte Miten und Telegraphen⸗Grundſtück fol 


Mittwoch, den 7. ann 


Herms zwiſchen 10 und 12 Uhr, 
2 an — 8 Dee werden. 
uf dem run m großen Gru 
ſich an Baulichkeiten: e e 
1. das zweigeſchoſſige, in Fachwerk aufgeführte Haupt⸗ 
gebäude mit dem anuſtoßenden eingeſchoſſigen Flügel⸗ 
gebäude, zuſammen rund 370 qm groß mit 19 
dau bezw. Wirthſchaftsräumen und einem Wagen⸗ 
uppen; 
2. das zweigeſchoſſige Stallgebäude, gleichfalls in Fach⸗ 
werk erbaut, rund 68 qm groß. 
Unter dem Hauptgebäude und dem Flügelgebände 
befinden ſich geräumige Kellerräume. 
4 Pertinenzien gehören zu dem Grundſtück: 


| . die * Nr. 41 am Königswall, rund 8700 qm 


— — und 358, abgeh 


groß, 1 
2. 1 Wieſenabfludang Nr. 603, rund 13000 qm 


Außerdem ſteht dem Eigenthümer des Grundſtücks das 
Nutzungsrecht an den beiden je 1496 qm großen Acker⸗ 
parzellen Nr. 191 und 192 zu. 

Die Beſichtigung des Grundſtücks iſt bis zum 6. Sep⸗ 
tember nach zuvoriger Meldung bei dem Vorſleher des 
Kaſerlichen Poſtamts in Neubrandenburg (Mecklb.) ge⸗ 

ſtattet, bei welchem die Verkaufsbedir gungen zur Einſicht 

ausliegen. Die letzteren können auch durch das Poſtamt 
in Neubrandenburg (Mecklb), ſowie durch die Kaiſerliche 
Ober⸗Poſtdirektion in Schwerin Mecklb.) gegen Er⸗ 
ſtattung der Schreibgebühren von 60 H in Abſchrift ber 
zogen werden. 

Der Verkaufstermin wird in Neubrandenburg (Mecklb.) 
am 7. September in dem Hauptgebäude des zum Ver⸗ 
kauf ſtehenden n Treptowerſtraße Nr. 357 


gehalten. 
| Schwerin (Mecklb), 16. Juli 1897, 


Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdireklor. 
In Vertretung: 


önicke, 


Dom. Hohenlandin 


bei Angermünde Um. 


Der Vockverkauf 


hiefiger Vollblut ⸗ Nambonillet-Kammwollheerde 
findet ſtatt 


am 25. Auguſt 1887, 


Mittags 9 uhr. 


Schanfenster-Roweaux 
aller Arten 
in Holzdraht und Leinen 
empfiehlt 
zu Fahrikpreisen 


Max Löwe, 


Wachstuch-, Teppich- und Boie Fabrik, 
Berlin, Brüderstrasse 15. 


Weiße Korbweiden, 


92 Ctr, und 200 Schock weiße Stöcke zu W 
lowskl, Adl⸗Neudorf per Blotto, Kreis Kulm 


Geſchnitzte Jagdpfeiſen 
per Stück Ab 2,50 bis , 3,50, per Dutzend i 27 
gerſendet franko gegen Nachnähnie 
Faul Seemanm, Kaltennordheim 
Suchſen⸗Weimar. 
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ten aus dem weißen Schloſſe durch feine Fenſter⸗] Er fragte ſich, ob feine zu ſpät entflanvene, 
vorbänge. unbegreiflich angewachſene Neigung für ſeine Gat⸗ 
g 
; 


Hl 


ae a 
s geſagt? 


band ganz klein, tfrä 


Verderben reiße!“ BERN 
Tiefaufſeufzend ſtrich er mit der Hand über|in der Ecke, 
die Stirn und zwang ſich dann zur energiſchen] Affern: 


Er ging einige Male im Zimmer auf und nie⸗ tin auch wohl erkalten, verrauſchen könne, wie 
der, trank ein Glas Waſſer, um dann ernüchtert ſeine Leidenſchaft für jenes ſchöne, ſeltene 
an die läſtige Arbeit zu gehen; aber ehe es dazu Mädchen, das unſchuldigerweiſe beſtimmt war, 
kam, ſtand er vor dem Kamin und ſtarrte tief- ſeinen Ehebund jo unrettbar zu zerrütten! 
finntg in die Gluthen, bis die Uhr auf dem „O nein!“ antwortete er ſich, warm erglü⸗ 
Sims vor ihm durch lautes Verkünden der ſpä⸗ hend. „Es iſt ein anderes, nie gekanntes Ge- 
ten Stunde ihn an die Flucht der Zeit und ſein fühl, das mich zu jener rührenden Geſtalt zieht 
Vorhaben mahnte. Er nahm wieder Platz, riß] — echte, wahre Liebe, dauernd, unendlich! 
die Schatulle mit den Dokumenten hervor und Meine Leidenſchaft für Leonie war ein reißender, 
unterzog ſie einer haſtigen Muſterung. Das lauter, wildſchäumender Strom, der ſich erſchöpfend 
Wirrniß, in dem ſie durcheinander lagen, rief in den Abgrund ſtürzt! Meine Liebe für Irm⸗ 
ihn, zu ſeiner erhöhten Pein, die Umſtände in's gard iſt wie das Meer, ſtill und bewegt, unbe- 
Gedächtniß, unter denen er die Papiere zuletzt in grenzt und unerſchöpflich — traullch und tödtlich 
Händen gehabt, die verzweifelte Stimmung, in zugleich! Erſt ſah ich das Meer von ferne flim- 
der er fle jo wirr zuſammengeſcharrt und dann mern, da ich mich als müder Pilger nahte, — 
für beinahe zehn Monde verſchloſſen hatte, rief ich ahnte nicht feine Größe und Allmacht; doch 
ibm jenen Abend in's Gedächtniß, da Gräfin die Wogen zogen ſtetig näher, erfaßten mich und 
Maritinska von ihm einen grauſamen Abſchied t ugen mich ſanft davon, immer weiter, immer 
für immer genommen. An fie, die damals, wie tiefer, bis ich nun die unendliche Weite und 
er jetzt einjah, recht und edel gehandelt, konnte Tiefe begrelſe, die früher meinem Sinne ver- 


in die Finger. Dieſelbe enthielt ein zufammen-| Erwartung meines baldigen Hinſcheidens.“ 

gekniffenes Blatt, deſſen Bedeutung ihm nicht er-] Alſo im vergangenen Sommer, als ſein plöp- 
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kurze Aufſchrift: „Mein Teſtament.“ Das war geſchrieben, während er ſelbſt noch feft in den 
ja Irmgards zierliche, ſchüchterne Handſchrift! Banden feiner Verirrung umſtrickt lag. Mit gie- 


Wie kam das Papier hierher? Was hatte ſie, zige Aenteng las ars 


„Wenn ich todt bin und Du ohne Groll an 
* vermocht, ihren letzten Willen kundzu⸗ mich denken kannſt, da ich Dir dann nicht mehr 


im Wege bin, wird Dich vielleicht ein gerechtes 
Mit bebender Haft entfaltete er das Papier Mitleid mit mir beſchleichen! Du wirft wohl eine 
und las als Ueberſchrift, ebenfalls unverkennbar ſpäte Thräne haben für diejenige, die unverſchul⸗ 
von ihrer geliebten, kleinen Hand: det fo tiefes Weh gelitten. 
„An den Vater meines Kindes.“ 
Er glaubte in einem Wahne befangen zu ſein; 


er ruhig, faſt dankbar zurückdenken; aber fi ſchloſſen war. Jene Liebe brachte mir Luft, dieſe doch nein, er hielt ja das Blatt, er ſah es (Schluß folgt.) 
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Durchſicht der Papiere. Während er fe muſterte] „Weißes Schloß von Buchenrod, in den letzten 3 a 
und ſonderte, kam ihm eine adreſſeloſe Brieſhülle[ Tagen des Juni 18 5, vor meiner Abrelſe, n 
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